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PRASIDENT TESAR (um 10 Uhr 3 Minu- 
ten): Ich eröffne die Sitzung. Das Protokoll 
der letsten Sitzung ist geschaftsordnungs- 
mäßig aufgelegen; es ist unbeanstandet ge- 
blieben, demnach als genehmigt zu betrach- 
ten. 

Von der heutigen Sitzung haben sich ent- 
schuldigt: Landesrat Waltner und die Abge- 
ordneteii Gutscher, Marchsteiner und Wies- 
mayr. 

Herr Abgeordneter Friedrich Schwarzott 
hat mit Schreiben vom 15. April 1964 uni 
einen Urlaub in der Zeit vom 27. April bis 
25. Mai und Herr Abgeordneter Alois Jirovetz 
mit Schreiben vom 24. April 1964 um einen 
Urlaub in der Zeit vom 5. bis 28. Mai 1964 
angesucht. 

Ich habe den Herren Abgeordneten laut 
5 19 der LGO. diesen Urlaub erteilt und er- 
suche das Hohe Haus um Kenntnisnahme. 

Ich habe auf die Plätze der Herren Abge- 
ordneten die schriftliche Beantwortung der 
Anfrage der Abgeordneten Wehrl, Anderl, 
Wondrak, Rohata, Niklas, Hrebacka und Ge. 
nossen durch den Herrn Landeshauptmanii 
Dr. h. c. Dip1.-Ing. Leopold Figl, betreffend 
die Forderung des Wasserschutzbaues in 
Niederösicrreich, auflegen lassen. 

Ich ersuche um Verlesung des Einlaufes. 
SCHRIFTFUHRER (Ziest) : 
Vorlage der Landesregierung, betreffend 

die Statutarstadt Wiener Neustadt; Bericht 
des Rechnungshofes über die Uberprüfung 
der Gebarung der Jahre 1960 und 1961. 

Vorlage des Kontrollanites für das Land 
Niederos terreich, betreffend den Bericht über 
die Tätigkeit des Finanzkontrollausschusses 
im 1. Halbjahr 1963. 

Vorlage der Landesregierung, betreffend 
Anderung des Ortsnamens Rust in ,,Rust im 
Tullnerfeld" , politischer Bezirk Tulln. 

Vorlage der Landesregierung, betreffend 
die Erhebung der Ortsgemeinde Neusiedl 
a. d. Zaya, politischer Bezirk Gänserndorf, 
zum Markle und Verleihung eines Markt- 
wappens. 

PRÄSIDENT TESAR (nach Zuweisung des 
Einlaufes an die zuständigen Ausschüsse): 
Wir gelangen zur Beratung der Tagesord- 
nung. 

Ich ersuche den Herrn Abg. Weiss, die 
Verhandlung zur Zahl 592 einzuleiten. 

Berichterstatter ABG. WEISS: Hoher 
Landtag! Ich habe namens des Finanzaus- 
Schusses über die Vorlage der Landesregie. 
rung, betreffend den Gesetzentwurf, mit 
dem die niederösterreicliische Abgabenord- 
iiung abgeändert wird, zu berichten. 

Nachdein im Finanzausschuß und in den 
beiden Klubs weitgehende Ubereinstimmung 
über diese Abänderungen bestanden hat, 
möchte ich mich darauf beschränken, nur 
über die Änderung des Gesetzestextes zu 
berichten. Sie lauten: 

I .  Iin 5 1 ist folgender neuer Abs. 2 ein- 
zufügen: 

„(2)  Die Bestimmungen dieses Gesetzes 
gelten auch für das Verfahren hinsichtlich 
der Grundsteuer und der Lohnsurnnien- 
Steuer, soweit nicht diesen Gegenstand re- 
gelnde bundesgesetzliche 'Vorschriften in 
Kratt stehen." 

2 .  Der bisherige Abs. 2 des 5 1 erhält die 
Bezeichnung Abs. 3. 

3. Dem 5 150 ist als Abs. 3 anzufügen: 
,,( 3) Erfolgt die Abgabenfestsetzung auf 

Grund von Meß- oder Zerlegungsbescheiden, 
so können diese den Abgabenbescheiden zu- 
grundegelegt werden, auch wenn sie noch 
nicht rechtskräftig geworden sind." 
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3.  3 224 Abs. 1 hat zu lauten: 
,,( 1) Dem Antrag einer Partei auf Wieder- 

aufnahme eines durch Bescheid abgeschlos- 
seilen VerEalirens ist stattzugeben, wenn ein 
Rechtsmittel gegen den Bescheid nicht oder 
nicht mehr zulässig ist und 
a )  der Bescheid durch Fälschung einer Ur- 

kunde, falsches Zeugnis oder eine andere 
gerichtlich strafbare Tat herbeigeiührt 
oder sonstwie erschlichen worden ist, 
oder 

b) Tatsachen oder Beweismittel neu hervor- 
kommen, die im abgeschlossenen Ver- 
fahren ohne Verschulden der Partei nicht 
geltend gemacht werden konnten, oder 

c )  der Bescheid von Vorfragen abhängig war 
und nachträglich über eine solche Vor- 
frage von der hiefür zuständigen Be 
horde (Gericht) in wesentlichen Punkten 
anders entschieden wurde und die Kennt- 
nis dieser Umstände allein oder in Ver- 
bindung mit dem sonstigen Ergebnis des 
Verfahrens einen im Spruch anders lau- 
tenden Bescheid herbeigeführt hatte." 

Artikel 11. 
Dieses Gesetz tritt in Angelegenheiten der 

Grundsteuer rückwirkend mit 1. Jänner 1964, 
irn ubrigen rückwirkend mit 1. April 1963 in 
Kraft." 

Ich habe daher namens des Finanzaus- 
schusses dem Hohen Hause folgenden Antrag 
vorzulegen (liest): 

,,Der Hohe Landtag wolle beschließen: 
1. Der zuliegende Entwurf eines Gesetzes 

(siehe Laiidesgesetz vom 21. Mai 1964), mit 
dem die niederösterreichische Abgabenord- 
nung abgeändert wird, wird genehmigt. 

2. Die nö. Landesregierung wird beauftragt, 
das zur Durchführung dieses Gesetzesbe- 
schlusscs Erforderliche zu veranlassen." 

Ich bitte den Herrn Präsidenten, die Ab- 
qtimmung vorzunehmen. 

PRASIDENT TESAR: Zum Wort ist iiie- 
mand gemeldet, wir kommen zur Abstim- 
inung. (Nach Abstirmmrzg Über den Wort- 
laut des Gesetzes sowie Über den Antrag des  
Finanzausschusses): A n g e n o m m e n. 

Ich ersuche den Herrn Abg. Schebesta, die 
Verhandlung zu Zahl 593 einzuleiten. 

Berichterstatter ABG. SCHEBESTA: Ho- 
lies Haus! Ich habe namens des Finanzaus- 
schusses über die Vorlage der Landesregie- 
rung, beti effend Schwechat, Errichtung eines 
Amtsgebäudes für die Unterbringung der 
Außenstelle der BH. Wien-Umgebung, zu be- 
richten. 

Die Notwendigkeit der Errichtung iieuer 
Anitsrkuine für die Außenstelle der Bezirks- 
hauptmaiiiischaft Wien-Umgebung wurde be- 
reits anläl3licli einer Besichtigung durch Ver- 
treter des Fiiianzkontrollausschusses am 
30. Marz 1960 festgestellt. 

Der verstorbene Landeshauptmann 0k.-Rat 
Johann Steinböck hat am 5. Mai des gleichen 
Jahres die Außenstelle besucht, uni sich von 
der Notwendigkeit zu überzeugen und an- 
schließend den Auftrag gegeben, die erforder- 
lichen Verhandlungen zur Errichtung eines 
Neubaues einzuleiten. 

Die Außenstelle ist an drei verschiedenen 
Stellen in gemeindeeigenen Objekten unter- 
gebracht. Inzwischen ist nur die Allgemeine 
Verwaltung in ein Gebäude der Brauerei 
Schwechat (Kol-ilstaude in der Brauhaus- 
gasse) ubersiedelt, damit der Altbestand auf 
dem Hauptplatz Nr. 4 (ehemaliges Bezirks- 
gericht) abgebrochen werden konnte. 

Der Baugrund im Ausmaß von 1.172 m2 
wurde seitens der Stadtgemeinde Schwechat 
mit der Auflage überlassen, daß innerhalb 
von drei Jahren ein Amtsgebäude errichtet 
wird Zur Baureifniachung mußte außer der 
Allgemeinen Verwaltung das Uhrengeschäft 
Engel in einen aus dem Hauptplatz errich- 
teten Kiosk verlegt werden. Das Geschäfts- 
lokal Lottokollekur - Papierhandlung der 
Frau Rödlich wurde mit einem Betrag von 
S 36.000.- abgelöst. Hier hat sich das Land 
die Kosten der Errichtung eines weiteren 
Ausweichlokales erspart. Die jetzige Unter- 
kunft der Außenstelle (Allgemeine Verwal- 
tung) und auch der Kiosk für das Uhrenge- 
schäft Engel bedeuten Provisoricn, die nur 
für die Dauer der Bauzeit errichtet bzw. von 
der Baubehorde genehmigt wurden. Von der 
Braue1 ei Schwechat ist die Unterbringung 
nur prekaristisch, d. h. unentgeltlich und ge- 
gen jederzeitigen Widerruf gestattet worden. 
Mit I .  August d. J. kommt der Brauerei 
Scnwechat das Recht zu, die Räumung kurz- 
fristig zu begehren. Beim Verkaufskiosk En- 
gel liegen die Dinge ähnlich. Die Stadtge- 
meinde Schwechat plant die Umgestaltung 
des Hauptplatzes und Errichtung eines Zen- 
tralbahnhofes für die Autobuslinien, der 
Kiosk bildet hiebei ein zusätzliches Hin- 
dernis. 

Die Grunaabteilung fur die Errichtung des 
Schenkungsvertrages wurde im eigenen Wir- 
kungsbereich vom Landesanit B/7 erstellt; im 
Abteiluiigsplan GZ. 6-V-1961 vom 12. Jänner 
1961 wird das Baugrundstück Nr. 1912 ausge- 
wiesen. Die Eigentumsübertragung lt. Schen- 
kungsvertrag vom 1. August bzw. 12. Dezem- 
ber 1962 wurde mit Beschluß des Bezirksge- 
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richtes Schwechat, GZ. 1731163, vom 12. Au- 
gust 1963 vollzogen. Die Verbücherung scheint 
in der Einlagezahl 1584 des Grundbuches 
über die KG. Schwechat auf. 

Auf Grund des Beschlusses des Landtages 
wurde eine Neuplanung für das gegenständ- 
liche Bauvorhaben durchgeführt. Durch diese 
Neuplanung, die nur den gegenwärtigen Min- 
destbedarf berücksichtigt, wird die Kubatur 
des Neubaues wesentlich verringert. So fallt 
der vorerst geplante Seitentrakt zur Gänze 
weg, ebenso das zweite Geschaftslokal, die 
Wohnungen für die Fürsorgerinnen, die 
Kaumreserven und das geplante Geschoß für 
das Verinessungsamt. In der neuen Planung 
sind Amtsräume für die TBC-Abteilung, das 
Gesundheitsamt, die Mutterberatungsstelle, 
das Jugendamt, die staatliche Verwaltung, 
die Fernsprechzentrale, die Registratur und 
die erforderlichen Nebenräume unterge- 
bracht. Weiters ist eine Dienstwohnung für 
den Aulienstellenleiter und den Hauswart 
eingeplant. 

Namens des Finanzausschusses habe ich 
folgenden Antrag zu stellen (liest): 

„Der Hohe Landtag wolle beschließen: 
1. Für die Unterbringung der Außenstelle 

der Bezirksliauptmannschaft Wien-Umgebung 
in Schwechat ist ein Amtsgebäude zu er- 
richten. 

Die voraussichtlichen Kosten betragen 
7,500.000 Schilling. 

2 .  lin außerordentlichen Voranschlag des 
Landes Niederösterreich für das Jahr 1964 

~~ 

ist zur Verrechnung der Ausgaben ein neuer 
Ausgaben-Voranschlagsansatz 03-98 mit der 
Bezeichnung ,,Errichtung eines Amtsgebäudes 
für die Unterbringung der Außenstelle der 
Bezirkshauptmannschaft Wien-Umgebung in 
Schwechat" zu eröffnen. 

3. Für den außerordentlichen Voranschlags- 
ansatz 03-98 wird ein Nachtragskredit im Be- 
trage von 7,500.000 Schilling bewilligt. 

4. Die Landesregierung wird ermächtigt, 
zur Bedeckung dieses Nachtragskredites Dar- 
lehen im Betrage von 7,500.000 Schilling auf- 
zunelimeii. 

5 .  Die no. Landesregierung wird beauftragt, 
wegen Durchführung des vorstehenden Be- 
schlusses das Erforderliche zu veranlassen." 

ich bitte den Herrn Präsidenten, die De- 
batte zu eröffnen und die Abstimmung vorzu- 
nehinen. 

PRASIDENT TESAR: Zum Wort ist nie- 
mand gemeldet, wir kommen zur Abstim- 
mung. (Nach Abstimmung): A n g e n o m- 
m e n. 

Somit ist die Tagesordnung der heutigen 
Sitzung erledigt. Es werden sogleich nach 
Plenum der Finanzausschuß und der Kom- 
munalausschuß ihre Nominierungssitzungen 
im Herrensaal abhalten. 

Die nächste Sitzung wird im schriftlichen 
Wege bekannigegeben werden. 

Die Sitzung ist geschlossen. 
(Schluß der Sitzung 10 Uhu 15 Minuten.) 


